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Kambodscha 
Kambodscha ist stolz auf seine tausendjährige Kultur. Das Khmer-Erbe spiegelt sich allerorts 
wider. Traditionen und buddhistische Werte sind lebendig. Doch Jahrzehnte des Krieges, 
Bürgerkrieges und Völkermordes lasten schwer auf der Nation. Heute ist Kambodscha stabil, 
aber Demokratie exisiert nur auf dem Papier. Das politische System wird von Premierminister 
Hun Sen und der Cambodian People's Party beherrscht. Gleichzeitig ist Kambodscha als eines 
der ärmsten Länder der Welt von internationaler Hilfe abhängig: Mehr als 50 Prozent des 
Staatshaushaltes werden von ausländischen Gebern finanziert. 

 
Phnom Penh: Uferpromenade 

Landesübersicht und Naturraum 
Beschreibung Inhalt 
Offizieller Name: Königreich Kambodscha 
Fläche: 181,040 km² 
Einwohner: 14,49 Mio. 
Bevölkerungswachstum:  1,54% (pro Jahr) 
Regierungssitz: Phnom Penh 
Klima (für Hauptstadt):  tropisches Monsunklima 

   Karte von Kambodscha 
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Politische Karte 
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Reliefkarte 
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Bodennutzung 

 
 
 
 
Ethnische Zusammensetzung 
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Landesimpressionen 
Es herrscht kein Mangel an Kambodscha-Impressionen im Internet, die von aufschlussreichen 
Einsichten in die Sonnen- und Schattenseiten der Situation im Lande, über Reiseerfahrungen, 
Menschen und Landschaften bis zu detallierten Einsichten in Klima, Geschichte, Sitten, Flora 
und Fauna reichen. 

Lage und Größe 
Mit einer Fläche von 181.035 Quadratkilometern ist Kambodscha etwa halb so gross wie 
Deutschland. Kambodscha ist zu 75 Prozent ein flaches Tiefland, das im Westen an Thailand, 
im Norden an Laos und im Osten an Vietnam grenzt. Der Süden wird durch weitgehend unbe-
rührte Meersküsten am Golf von Siam (Thailand) gebildet. 

Grunddaten 
Die wahrscheinlich ausführlichste Aufstellung von Links zu Webseiten, die sich mit der kam-
bodschanischen Geschichte, Kultur und anderen Aspekten des Landes beschäftigen, bietet 
mekong.net. Die umfassendsten Darstellungen Kambodschas im Internet finden sich in der 
wikipedia Enzyklopädie (deutsch), auf den Seiten des „ARD Special Kamboscha“ und in 
„Cambodia – A Country Study“ der Library of Congress, die zwar bedauerlicherweise seit 
1987 nicht mehr aktualisiert worden ist, in vielerlei Hinsicht – vor allem für eine detaillierte 
Darstellung der Geschichte des Landes - den Klick aber dennoch lohnt.  

Für handfeste und zuverlässige Daten in tabellarischer Übersicht zu Kambodscha empfiehlt 
sich ein Blick in das World Factbook der CIA. Knapp gehaltene Grundinformationen finden 
sich auch auf den websites der BBC (country profile Cambodia), des Ostasiatischen Vereins 
und der Uni Kassel. Einen geeigneten Einstieg bietet auch die Kambodscha Seite des US De-
partment of State. 

 
Abendstimmung am Mekong – ©Jörn Dosch 

Naturraum 
In Kambodscha herrscht ein tropisches Monsunklima vor. Die jährliche Durchschnittstempe-
ratur beträgt etwa 27  C. Die Regenzeit dauert von Mitte April bis Mitte Oktober. Die durch-
schnittliche jährliche Niederschlagsmenge liegt bei etwa 1.400 mm im zentralen Tiefland, ca. 
3.800 mm in den bergigen Regionen und ca. 5.000 mm an der Küste. 

Der wichtigste Fluss Kambodschas ist der im tibetischen Tanghla-Gebirge entspringende 
Mekong, der das Land auf etwa 500 Kilometern in nordsüdlicher Richtung durchquert. Der 
Mekong ist schiffbar von der Mündung in Vietnam bis nach Phnom Penh. Der Oberlauf des 
Mekong wird durch dicht bewaltete Gebiete gesäumt, während der Unterlauf durch grosse 
Reisanbaugebiete fliesst. Das grösste und fischreichste Binnengewässer Südostasiens, der 



 6 

2.500 Quadratkilometer grosse Tonlé Sap See ist über einen kurzen Fluss mit gleichem Na-
men mit dem Mekong verbunden und wirkt in der Regenzeit als natürliches Rückstaubecken. 

Kambodscha verfügt über riesige Wasserflächen, die Heimat für über 1.200 Fischarten bieten. 
Doch durch menschliche Eingriffe wird das ökologische Gleichgewicht der kambodschani-
schen Gewässer immer stärker gestört. 

Zentral-Kambodscha ist eine fruchtbare Ebene. In der Form eines Halbkreises bilden Ge-
birgszüge eine natürliche Grenze zu Thailand. Im Westen sind dies die Cardamom-Berge (die 
nach dem gleichnamigen Gewürz benannt sind), im Südwesten die Elefantenberge und im 
Norden der Dankret-Gebirgszug. Der höchste Berg Kambodschas ist der Phnom-Aural im 
Cardamom-Gebirgszug mit einer Höhe von 1.813 Metern. 

Ökologische Probleme 
Zwischen 1967 und 1997 nahm die bewaldete Fläche Kambodschas von 73% auf 58% der 
Landesfläche ab, wobei der Kahlschlag hauptsächlich Mitte der 1990er Jahre geschah. Die 
drastisch sichtbaren Folgen der Abholzung riefen Ende der 1990er Jahre sowohl die kambod-
schanische Regierung als auch die internationalen Geber von Entwicklungshilfe auf den Plan. 
1998 erklärte Premierminister Hun Sen die nachhaltige Forstwirtschaft zu einer der Prioritä-
ten seiner Regierung. 1999 ging die Regierung internationale Verpflichtungen zur Förderung 
der nachhaltigen Forstnutzung ein. Illegaler Holzeinschlag wurde in der Folge zwar verboten, 
Verstöße aber nicht strafrechtlich geahndet. Generell besteht eine der grö� ten Herausforde-
rungen im Entwicklungsprozess Kambodschas in der nachhaltigen Nutzung der natürlichen 
Ressourcen des Landes. Etwa dreiviertel der Bevölkerung lebt von der Landwirtschaft. Für 
Daten und Statistiken zur Umweltproblematik: Weltbank und Water Environment Partnership 
in Asia (WEPA) 

 
Illegale Abholzung ist eines der Hauptprobleme Kambodschas 

Sozialraum 
Die größten Städte Kambodschas sind die Hauptstadt Phnom Phen (1,5 Millionen Einwoh-
ner), Battambang (180,000), Siam Reap (150,000) und Sisophon (98,000). Das Land gliedert 
sich in 24 Provinzen und 1621 Gemeinden. Jahrzehntelange kriegerische Auseinandersetzun-
gen und das Schreckensregime der Roten Khmer in den 1970er Jahren zerstörten die Infra-
struktur des Landes. Das Verkehrswegenetz gehört zu den schlechtesten in Südostasien, be-
findet sich aber im Wiederaufbau. 
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Nationale Symbole 

      
Flagge und Wappen Kambodschas 

In der Mitte der Landesflagge befindet sich als Emblem eine weiße Silhouette des alten Tem-
pels von Angkor Wat. Sowohl die rote Farbe als auch das Angkor Wat-Emblem sind traditio-
nelle Symbole des Landes. Die heutige Flagge wurde nach dem Ende der kommunistischen 
Herrschaft wieder eingeführt. Sie zeigt zwei blauen Streifen oben und unten. Das Wappen ist 
seit 1993, dem Jahr der ersten freien Wahlen, in Gebrauch. „Nokoreach“ ist die königliche 
Nationalhymne, die 1993 wieder eingeführt wurde. Sie basiert auf einem alten kambodschani-
schen Volkslied, das von Chuon Nat komponiert wurde. Ursprünglich hatte man die Hymne 
1941 übernommen und 1947 nochmals bestätigt. Sie wurde jedoch ersetzt, als die Khmer 
Rouge 1976 an die Macht kamen. Von Ausländern wird selbstverständlich erwartet, dass sie 
den nationalen Symbolen des Gastlandes Respekt erweisen. 
 
Quelle: http://liportal.inwent.org/kambodscha/ueberblick.html 
 
 


